
Quantensprung beim Radverkehr 
 
 
Dank der 10 Millionen Euro eingeworbenen Fördergelder gibt es in 

Tübingen in den na ̈chsten Jahren einen Quantensprung bei den  

Investitionen in den Radverkehr. Das begrüße ich sehr und finde, dass 

es sehr gut zu uns Tübinger(inne)n mit unserem hohen Anspruch an 

Klimaschutz und lebenswerter Innenstadt passt.  

Und um einer Neiddebatte zwischen den Anha ̈ngern verschiedener 

Verkehrsarten entgegenzuwirken, möchte ich darauf hinweisen, dass 

diese zusa ̈tzlichen (und hauptsa ̈chlich von externen Fo ̈rdergeldern 

finanzierten) Radverkehrsmaßnahmen weder finanziell noch platzma ̈ßig 

zu Lasten des Autoverkehrs gehen, denn weder die Brücken noch die 

Fahrradtiefgarage am Hauptbahnhof beschneiden Straßenfla ̈chen oder 

den Etat für den Auto-Verkehr.  

Von mir aus können wir uns nach Abarbeitung dieser Maßnahmen gerne 

um weitere Fo ̈rdergelder für weitere Radverkehrsprojekte bemühen.  
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